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Susanne Wenger
Redaktorin

Liebe Leserin,
lieber Leser
Die berufliche Eingliederung von Menschen mit Behinderung
wird zum Top-Thema: Um die Invalidenversicherung (IV) zu

sanieren, sollen Tausende IV-Rentnerinnen und -Rentner mit
der 6. Revision dieses Sozialwerks ins Erwerbsleben zurückgeholt

werden - und das ziemlich zügig, bis 2018. So schlägt es

der Bundesrat dem Parlament vor. Das Ziel sei ambitiös, räumt
der Innenminister ein, aber mit Hilfe der Arbeitgeber wohl zu
schaffen. Kritiker hingegen, darunter viele Behindertenvertreter,

halten die Pläne für völlig unrealistisch. Für diese Ausgabe

der Fachzeitschrift haben wir Arbeitgeber besucht, welche

die Integration wagen. Nicht grosse Unternehmen mit gut
dotierten Personalabteilungen, sondern ganz normale kleine

und mittlere Unternehmen im Land. Eine Lüftungsfirma
etwa, ein Kartenverlag, ein Altersheim. Sie alle beschäftigen
Menschen mit Beeinträchtigungen und verschaffen ihnen so

Unabhängigkeit und Perspektive. Ohne Aufhebens, aber mit
viel Engagement. Zusammen mit den handicapierten
Mitarbeitenden schildern Firmenchefs und Integrationsfachleute
hier, was es braucht, damit eine Eingliederung in die freie
Wirtschaft gelingen kann. Vor allem psychisch Kranke sind

in den letzten 20 Jahren in die IV-Rente abgeglitten, viele von
ihnen allzu jung. Sie wieder ins Arbeitsleben zu integrieren,
ist eine grosse Herausforderung für den Sozialstaat. Die Politik

sollte langsam anfangen, sich auch für Modelle wirksamer

Eingliederung zu interessieren - anstatt nur für das

Milliarden-Sparziel bei der IV.

Bessere Berufschancen für Menschen mit Behinderung sind

auch Corinne Parrat ein grosses Anliegen, der ersten Miss

Handicap der Schweiz. Die schöne junge Frau ist gehörlos und
hat selber erlebt, wie schwer es für Behinderte sein kann, sich

ins Arbeitsleben einzugliedern. Wir haben sie losgeschickt,

um für diesen Themenschwerpunkt zur beruflichen Integration

unter anderem das Titelbild zu fotografieren: Denn
Fotografin - das ist Corinne Parrats Traumjob.
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